Erhebung und Maßnahmenplanung für naturschutzfachlich bedeutsames Extensivgrünland im Kremstal
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Kurzbeschreibung

Das vorliegende Projekt beschäftigt sich mit dem Extensivgrünland im Europaschutzgebiet Kamp- und Kremstal (AT1207A00, AT1207000) mit Fokus auf das Kremstal und nähere Umgebung. Für diese Gebiete sollen bekannte Flächen mit Vorkommen der Lebensraumtypen aus der Gruppe der Trocken- und Halbtrockenrasen und Magerwiesen zusammengetragen werden. Mit Zustimmung der Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer bzw. Nutzungsberechtigten sollen aus dem vorerhobenen Flächenpool annähernd 12 ha vegetationskundlich und zoologisch erfasst und deren Erhaltungszustand und Handlungsbedarf aufgezeigt werden. Für ausgewählte naturschutzfachlich bedeutsame Flächen (ca. 10 ha) sollen Pflegepläne, Steckbriefe und Monitoringkonzepte erstellt werden. Ein Fahrplan und Finanzierungsplan für eine etappenweise Maßnahmenumsetzung soll erstellt werden. In Abstimmung mit relevanten Stakeholdern soll ein entsprechendes erstes Umsetzungsprojekt aufgesetzt werden.

Projektziele

Spezifische Projektziele
a) Verbesserung des Wissenstands zu schützenswerten Trockenrasen- und Magerwiesenbeständen im Kremstal und in angrenzenden Gemeinden durch Daten- und Grundlagenrecherche.

b) Vorbereitung des Flächenmanagements für rund 10-12 ha ausgewählte Trockenrasen- und Magerwiesenflächen durch Erstellung flächenspezifischer Maßnahmenpläne samt Monitoringkonzepten auf Basis einer Ist-Zustandserhebung und einer Handlungsbedarfsanalyse.

c) Einleitung der etappenweisen Maßnahmenumsetzung durch entsprechende Umsetzungsplanung unter Einbindung relevanter Stakeholder, Einholen erforderlicher Zustimmungen und Genehmigungen und Aufbereitung eines ersten Umsetzungsprojektes.

Erwartete Ergebnisse

· Der Wissenstand zu Trockenrasen und Magerwiesen im Kremstal und Umgebung wurde durch Zusammentragen von Vorkommensdaten verbessert.
· Für ca. 12 ha Trockenrasen bzw. Magerwiesen des Kremstals und Umgebung wurde durch vegetationskundliche und floristisch-zoologische Erhebungen genaue Kenntnis über deren Zustand und Handlungsbedarf gewonnen.
· Für mindestens 10 ha liegen detaillierte Managementkonzepte und Monitoringkonzepte als Fachgrundlagen für ein planvolles Vorgehen für die zukünftige Umsetzung von Naturschutzmaßnahmen vor.

· Für mindestens 10 ha liegen nach der Kartierung zudem Flächensteckbriefe vor, die als Informationsmaterial für die Gespräche mit relevanten Umsetzungspartnern dien(t)en.

· Fahrplan und Finanzierungsplan für eine etappenweise Maßnahmenumsetzung liegen vor.

· Ein erstes Umsetzungsprojekt ist fachlich-inhaltlich so aufbereitet und mit einem Kostenplan versehen, so dass in weiterer Folge eine formale Aufbereitung des Vorhabens durch Dritte möglich ist.

· Für dieses zukünftige Umsetzungsprojekt liegen erforderliche Zustimmungen und vertragliche Vereinbarungen mit relevanten Partnern (GrundeigentümerInnen /Grundeigentümer, Nutzungsberechtigte, sonstigen Stakeholdern) vor.

· Allfällige behördliche Bewilligungen wurden eingeholt.

· Der Informationsaustausch mit Grundeigentümerinnen und Grundeigentümern bzw. Nutzungsberechtigten und sonstigen Stakeholdern haben zu gesteigertem Bewusstsein und Akzeptanz für die erforderlichen Naturschutzmaßnahmen beigetragen.

· Projektinhalte und -ergebnisse wurden in Form eines Endberichtes und gesonderten Gebietssteckbriefen gemäß Vorlagen sowie durch ergänzende Unterlagen (GIS-Daten, Excel-Tabellen, Fotos) aufbereitet. Die Berichtslegung erfolgte entsprechend den Vorgaben der Richtlinien zur Öffentlichkeitsarbeit von Naturschutz-Projekten in Niederösterreich.

